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Morgen Ausgabe

Deutſcher Reichstag
19 Sihung vom 20 Jannar mittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr v Stephan Graf Poſadowsky
Dr v Bötticher u aEingegangen Zuſammenſtellung ausländlſcher Geſetze betreffend
die bedingte Verurtheilnng und amtliche Miltheilungen über die
Anwendung dieſer Geſetze Denkſchrift über die Entwicklung der
deutſchen Schutzgebiete im Jahre 1894/95

Das Präſidium erbiltet und erhält die Genehmigung dem
n zu ſeinem Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes

auszuſprechen
Das Haus beginnt die zweite Leſung des Etats mit

der Berathung des Etats der Poſt und Telegraphen
Verwaltung

Zu Kap 3 Tit 1 Centralverwaltung Beſoldung des
Staatsſekretärs beantragt die Kommiſſion

Den Beſchluß zu wiederholen den Reichskanzler zu erſuchen
veranlaſſen zu wollen daß die Annahme und Beſtellung ge
wöhnlicher Packete von der Reichspoſt an Sonn und Feiertagen
mit Ausnahme der Weihnachtszeit vom 18 bis 30 Dezember
auf Eilſendungen beſchränkt werde

tagtsſekretär Dr von Stephan Jch bitte um die Er
laudniß in wenigen knappen Umriſſen Jhnen ein Bild von
der Entwickelung zu geben die ſeit der Gründung des Reiches
die größte Civilverwaltung genommen hat Wir hatten vor
der Gründung des Reiches 4520 Poſtanſtalten gegenwärtig
haben wir 28,263 noch größer iſt die Zunahme der Telegraphen
Anſtalten fie haben ſich von 1078 auf 17,800 vermehrt Aus
keinem Lande Europas iſt etwas Aehnliches zu konſtatiren
auch aus England nicht Namentlich für das flache Land iſt
von uns geſorgt worden Auf je ſieben Dörfer entfällt jetzt
eine Poſtanſtalt mit der Zeit wird hoffentlich jedes Dorf ſeine
eigene Poſt und Telegraphenanſtalt haben dann wird der
ideale Zuſtand erreicht ſein Die Landbriefträger haben ſich
jetzt anf 28,000 vermehrt die täglich 560,000 Kilometer
zurücklegen Die Gemeinden wurden früher ziemlich ſtark
zu den Koſten der Anlagen neuer Poſtanſtalten heran
gezogen das iſt jetzt nicht mehr der Fall Große Aus
dehnung hat auch das Fernſprechweſen genommen in erſterLinie ſteht hier Berlin das allein 25,430 Fernſprechſtel en
hat Geplant iſt eine direkte Fernſprechverbindung zwiſchen
Berlin und London Beifall Sehr W g dert hat uns
daß bei uns nicht wie in anderen Ländern die Fern
ſprechverbindungen in den Händen privater Geſellſchaften
waren ſondern als Staatsmonopol angeſehen werden Kein Tag
vergeht an dem uns nicht neue Erfindungen unterbreitet werden
bei der Unterſuchung ergiebt ſich aber zumeiſt deren Unbrauchbar
keit Redner ſpricht allmälig immer leiſer ſo daß ſeine Aus
führungen im Zuſammenhange ſchwer verſtändlich werden Neben
der n des Wohnungsgeldzuſchuſſes iſt ſeit 1870 eine
ſehr erhebliche Vermehrung der etatsmäßigen Stellen eingetreten
die Verwaltung hat die Spar und Vorſchußkaſſen Kleiderkaſſen
geſellige Vereinigungen und die Kaiſer Wilhelmſtiftung ins Leben
gerufen Neulich hat ſich bei mir als Beiſpiel der angeblich
hungernden Poſtbeamten ein Poſtverwalter vorgeſtellt er wiegt
225 Pfund ſeine Frau 175 Pfund alſo beide zuſammen vier
Centner Heiterkeit Ganz enorm iſt die Zunahme der Anzahl
der Briefe und Packete ſowie des durch die Poſt vermittelten
Geldverkehrs Die Zahl der Telegramme hat 33 Millionen im
letzten Jahre betragen Davon entfallen 56 Proz auf den kleinen
Händwerker und Familienverkehr 10 Proz waren Staats
depeſchen und 34 Proz entfallen auf den großen Geſchäfts
verkehr Aus dem großen Prozentſaß der Familientelegramme
ergiebt ſich die große Populariſtrung der Telegraphie Möge
unſere Verwaltung ſo weiter gedeihen zur Ehre des deutſchen
Namens auf dem Forum des Weltverkehrs

Referent Dr Bürklin berichtet über die Verhandlungen in
der Kommiſſion

Abg Singer Soz beklagte das geringe Entgegenkommen
welches die Wünſche des Reichstages bei der e
ſinden namentlich iſt dies nach der ſozialen Richtung der
Man braucht darüber nur die Unterbeamten zu hören Bei dem
glänzenden Gemälde das der Staatsſekretär vorgeführt hat hat
man die Thatſachen anzuſühren vergeſſen die bisher nicht ver
wirklicht worden ſind Viel zu ſehr hat die Poſtverwaltung im
Intereſſe der Plusmacherei gearbeitet dagegen ſind alle For
derungen auf Erhöhung des Maximalgewichis der Briefe Ein
führung der Kartenbriefe c auf ſtarren Bureaukratismus ge
ſtoßen Früher iſt die deutſche Reichspoſtverwaltung bahn
brechend vorgegangen jetzt iſt ſie nicht nur von den Verwal
tungen anderer Länder ſondern ſogar von Privatunternehmungen
weit überholt worden Hier in Berlin erfreuen ſich letztere großer
Sympathien das beweiſt doch die Poſtverwaltung nicht mehr
ihren Aufgaben gerecht wird Wenn der Staatsſekretär geſagt
hat daß Veranlaſſung zur Unzufriedenheit in den e r
verhältniſſen nicht mehr vorhanden ſei ſo ſtimmt das auch nicht
mit den wirklichen Verhältniſſen Mache doch einmal der Staats
ſekretär einen Rundgang durch die Bureaus dann wird er ſehr
wenige ſo dicke wohlgenährte Beamte finden wie der iſt der
ſich ihm vorgeſtellt hat wohl aber viele hohlwangige abgearbeitete
Er möge ſich auch einmal die Landbrieſträger anſehen die ge
zwungen ſind täglich 45 km zu machen Die von der Kommiſſion
vorgeſchlagene Reſolution führt auf die Sonntagsarbeit der Poſt
beamten bezüglich deren die Verwaltung auch den Wünſchen des
Reichstags nicht nachgekommen iſt Den puritaniſchen Sonntag
wollen wir nicht Wir fordern den freien Sonntag für die
Beamten was ſie damit machen iſt ihre Sache Weshalb die
Reſolution nicht ausführbar ſein ſollte kann ich nicht einſehenDer Reichstag wird hoffentlich dieſe Reſolution annehmen Die

Frage der Anrechnung der Dienſtzeit hat bei den
Poſtbeamten ebenfalls Grund zur Unzufriedenheit ge
geben Die Urlaubsfrage beſonders der Unterbeamten iſt
nur durch die Initiative des Hauſes in Fluß gekommen
Jmmerhin herrſcht hier noch ein großer Kaſtengeiſt wie ein
Erlaß erweiſt der für die Unterbeamten nur in beſonders dring
lichen Fällen Urlaubsertheilung geſtattet während dieſer Zuſatz
bei den Beamten fehlt Jch eilire hier auch die bekannte An
weiſung des Oberpoſtdirektors Griesbach worin auf das An
wachſen der Urlaubsertheilungen hingewieſen und die Amts
vorſteher angewieſen werden den Urlaubsgeſuchen beſondere
Aufmerkſamkeit zuzuwenden Das bedeutet doch nichts anderes
als die Geſuche möglichſt zurückzuweiſen Und doch iſt eine Er
holung auch für die Unterbeamten dringend nothwendig das
erkennen ſelbſt die Privatunternehmer an Deshalb wünſche ich
daß der Staatsſekretär auch dieſe Frage einer Prüfung unter
ziehe Auch vom Standpunkte der äußerſten Ausnutzung der
Beamten rechtfertigt ſich die Urlaubsertheilung Ferner möchte
ich auch die Frage der Kautionen berühren Die Kautionen ſind
vermindert worden ſollen aber erſt zurückgezahlt werden wenn
eine Reihe von Verwaltungsmaßregeln durchgeführt ſein wird
Das iſt ungerechtfertigt Es iſt eine Pflicht des einfachen An
ſtandes den Unterbeamten den fällig gewordenen Betrag der
Kautionen nicht länger vorzuenthalten als es nothwendig iſt
Zu wiederholten malen iſt ſchon über die Verwendung von
Militär als Aushilfe in beſonders belaſteten Geſchäfts
zeiten geklagt worden obwohl Clvilkräfte genug vor
handen ſind Aber nicht nur Soldaten werden angeſtellt
bei einem hieſigen Poſtamte waren ein Kandidat der Theologie
und ein Primaner als e beſtellt Jch komme nun
uf das Gebiet der Maßregelungen gegen die Mitglieder des
Poſtaſſiſtenten Verbandes Das Verfabren der Poſtverwaltung
Nach dieſer Richtung iſt von allen Parteien des Reichstags ſtets

Veiblatt zu Nr 33 der Saale Zeitung
gemißbicligt worden Es iſt ein Mißbrauch wenn irgend eine
Verwaltung in das Privatleben ihrer Beamten eindringt Was
die Beamten außerhalb des Dienſtes machen t die Ver
waltung gar nichts an Sie können ſich nach Belieben zu Ver
bänden zuſammenſchließen Daß Verſetzungen von Mitgliedern
des Poſtaſſiſtentenverbandes immer nur im Jntereſſe des
Dienſtes erfolgen behauptet ja die Poſtverwaltung Aber man
kann aus gen Verſetzungen und anderen Maßregelungen er
kennen welch ein Geiſt in der Poſtverwaltun egen denPoſtaſſiſtenten Verband ſereſht Wicdler ſahrt einige
Fälle angeblicher Maßregelungen an etzt werden
die Poſtverwaltungen ſogar verpflichtet ſich um die wirthſchaft
lichen Verhältniſſe der Unterbeamten zu kümmern und ſie thun
das mit Vorliebe um die Verhältniſſe der Mitglieder des
Aſſiſtentenverbandes Ein weiterer Mißſtand bei der Poſtver

daß die Beamten an Akten der Verehrung für ihre Vorgeſetztenſich betheiligen Ein Oberpoſtdirektor n ofen hat ſogar in
einer Nundverfügung zum Ankauf eines künſtleriſch ausgeſtatteten
Bildes des Herrn v Stephan aufgefordert Darin liegt doch
immer ein Zwang für die Beamten denn einer der ſich von
einer Auffor erppg ausſchließt kann leicht Schaden davon haben
Es giebt ſogar böſe Zungen die behaupten daß die Beamten
angehalten werden ſich die ſämmtlichen lyriſchen Gedichte Herrn
v Stephan s anzuſchaffen Heiterkeit Hoffentlich wird die

n in Zukunft die Beamten beſſer behandeln und
ſich ihrer ſozialen Aufgaben bewußt werden

Abg Schädler Ctr Dem Vorredner muß ich zuſtimmen in
ſeiner Beſchwerde über das mangelnde Entgegenkommen der
Poſtverwaltung den Wünſchen des Reichstages gegenüber Beſonders trifft das zu bezüglich der Win

Sonntagsruhe nicht nur ſondern Sonntagsheiligung r
Poſtbeamte muß in der Lage ſein an Sonntagen ſeine kirchlichen
Pflichten zu erfüllen Auch r der Urlaubsertheilung
ſtimme ich dem Vorredner zu Ueber den PoſtaſſiſtentenVerband
hat ſich im Reichstage eine communis opinio dahin gebildet daß
die Angehörigkeit zu demſelben kein Grund zu einer Maßregelung
ſein darf denn man kann den Poſtbeamten das Recht Ver
einigungen zu bilden nicht abſprechen Wir werden einen An
trag nach der Richtung hin ſtellen daß den Aſſiſtenken unter
gewiſſen Vorausſetzungen geſtattet ſein ſoll das Sekretär Examen
zu machen Aſſiſtenten und Sekretäre i thatſächlich ja den
ſelben Dienſt Den Militäranwärtern ſollen ihre Rechte nicht
genommen werden wir wollen nur Gerechtigkeit für die Civil
anwärter Eine ſolche Gleichſtellung würde den Unmuth der jetzt
in manchen Poſtbeamtenkreiſen herrſcht beſeitigen Ueber Sonn
tagsruhe will ich hier nicht weiter ſprechen Das will ich dem ver
ehrten Spezialiſten auf dieſem Gebiete Herrn Lingens überlaſſen
Es geht das Gericht daß eine beſtimmte Aenderung des Poſt
zeitungstarifs geplant ſei Jch meine man zu den Tarif
genau nach den Leiſtungen berechnen die die Poſt für jede
Zeitung auf ſich nimmt Nach der Aenderung wie man ſie aber
jetzt geplant zu haben ſcheint würden die Zeitungen am meiſten
Nachtheil haben die die theuerſten Herſtellungskoſten und die
wenigſten Einnahmen haben während die großen Annoncen
blätter am billigſten fortkämen Wir werden einen Antrag auf
Einführung eines zweckmäßigen Poſtzeitungstarifs ſtellen der
den heutigen Zeitverhältniſſen und den Wünſchen der Jntereſſenten
Rechnung trägt

Abg Liungeuns Ctr tritt für eine Erweiterung der Sonntags
ruhe für die Poſtbeamten ein und wünſcht beſonders eine Ein
ſtellung des Packetverkehrs an Sonntagen Die Beſchlüſſe des
Reichslags nach dieſer Richtung ſeien von der Poſtverwaltung
leider nicht berückſichtigt worden Es komme dabei nur auf den
guten Willen der Poſtverwaltung an

Abg Weruer Antiſemit Jch kann nicht begreifen warum
man nicht bei der Poſt ſchon lange einen neuen Poſtzei
tungstarif an re hat und warum man nicht die Telephon
gebühren auf 100 Mark ermäßigen will Wir können nicht auf
eine Verbilligung der Telephongebühren warten bis man einen
Fernſprechzähler erfunden hat Ferner muß die Sonntagsruhe end
lich einmal vollſtändig durchgefü rt werden Jetzt wird gegen
dieſelbe noch arg verſtoßen Auch von dem Erholungsurlaub muß
in erweitertem Maße Gebrauch gemacht werden Ferner müſſen
die Gratifikationen in einer angemeſſenen Weiſe vertheilt werden
Jetzt ſpielt dabei das Wohlwollen der oberen Beamten eine zu
gebe Rolle Dadurch wird viel Mißmuth erregt Tadeln muß
ch auch noch daß auf der Strecke Kaſſel Frankfurt a M ſtets

der Poſtwagen unmittelbar hinter der Lokomotive ſich befindet
während doch vorſchriftsmäßig hinter der Lokomotive ein leerer
Wagen ſein ſoll Liegt der Poſtverwaltung das Leben und die
Geſundheit ihrer Beamten ſo wenig am Herzen Zum Schluſſe
ſpreche ich den Wunſch aus daß die Sonne der Gerechtigkeit im
e en Reiche des Herrn v Stephan überall gleichmäßig
cheinen möge und der Poſtaſſiſtentenverband nicht ſo himmel

ſchreiend behandelt werde
Abg Frhr v Stumm Reichsp Der Ueberſchuß der Poſt

verwaltung iſt nicht ſo unanfechtbar Man muß doch bedenken
daß die Eiſenbahnverwaltung für die Poſt große Leiſtungen
ohne angemeſſenes Entgelt übernommen Hat Darum muß
die Poſt ſparſam wirthſchaften und kann nicht allen Wünſchen
Rechnung tragen Man kann der Poſtverwaltung nicht den all
gemeinen Vorwurf machen daß ſie nicht mehr auf der Höhe
ſtehe Die thunlichſte Durchführung der Sonntagsruhe und
Sonntagsheiligung möchte ich ebenfalls wünſchen
Staatsſekretär v Poſadowsky Es handelt ſich hier haupt
ſächlich um drei Wünſche bezüglich der praktiſchen Reformen
nämlich der Ermäßigung der Telephongebühren Ermäßigung
des Stadtportos und Hinaufſetzung der Gewichtsgrenze für ein

e e Aber wenn man dieſe Wünſche befriedigen wollte
o würde dadurch ein Ausfall von 15 Millionen entſtehen ohne

gegen kann ich

ſie politiſch hervortreten wollen Beifall rech
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Preußiſcher Landtag
Herrenhans

3 Sitzung vom 20 Jannar 11 Uhr
Am Miniſterliſche Frhr v Hammerſtein Dr Miquel u a
Vicepräſident Frhr v Manteuffel theilt mit daß das Kaiſer

paar das Präſidium empfangen ſich mit demſelben huldreich
unterhalten und der Hoffnung einer baldigen Geneſung des
erkrankten Präſidenien Fürſten Stolberg Ausdruck gegeben

abe

Das Haus beſchließt zunächſt über die geſchäftliche Be
haud lung mehrerer Vorlagen 8Die Verordnung betreffend die Förderung eines veränderten
Bebauungsplans des durch Brand zerſtörten Fleckens Brotterode
wird an die Gemeindekommiſſion überwieſen

Die Ueberſicht über die Verhandlungen des en
raths und der Berichte über den preußiſchen Eiſenbahnbetrieb
wird der Eiſenbahnkommiſſion überwieſen

Der Geſetzentwurf betr die Zwangsvollſtreckung in das un
bewegliche Vermögen wird der Juſtizkommiſſion überwieſen

Der Geſetzentwurf über die Dauer der Wahlperioden für die
h Propſteiſynoden ſoll in einmaliger Schlußberathung

erledigt werden
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzeniwurfs betreffend

das Anerbenrecht bei Renten und Anſiedelungsgütern
Landwirtbſchaftsminiſter Jrhr von Hammerſtein Die
öffentliche Kritik hat ſich wenig mit der Vörlage beſchäftigt wohl
deshalb weil ſie mit dem Jnhalt derſelben einverſtanden iſt Die
Regierung hat zunächſt dieſe e an das Herrenhaus ver
wieſen weil ſie einen Anfang macht in der Regelung des Agrar
rechts und um einem Wunſche aus dem Hauſe ſelbſt Rechnung
zu tragen Die Agrarkommiſſion hat ſich für eine Regelung des
geſammten Agrarrechts ansgeſprochen dazu ſind aber nach An
ſicht der Staatsregierung erſt umfaſſende und eingehende Unter
ſuchungen nothwendig Der Hauptzweck dieſer Geſetzgebung iſt
das Erbrecht zu ordnen um einer Verſchuldung bei den Erb
theilungen vorzubeugen Die Agrarkommiſſion hat die baldige
Einführung eines zwangsweiſen Anerbenrechts im Jntereſſe der
Erhaltung der Rentengüter als wünſchenswerth bezeichnet
Bei dieſen Gütern empfiehlt es ſich am meiſten damit vor
zugehen Die Anſichten über das Erbrecht ſind bei den
verſchiedenen Volksſtämmen fehr verſchieden auf dem vorliegenden
Gebiet aber haben ſich beſtimmte Rechtsanſchauungen noch nicht
einwurzeln können Der diesmalige Reichstag wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach dem Reiche ein gemeinſames Recht geben
Einſtweilen iſt in Ausſicht genommen den Partikularſtaaten die
Möglichkeit zu laſſen auf dem Wege der Landesgeſetzgebung
vorzugehen Auf dem vorliegenden Gebtet kann die Landes
geſetzgebung zweifellos noch vorgehen ohne Eingriffe in die
Kompetenzen des Reichs zu machen Ob das übers Jahr noch
der Fall iſt iſt allerdings zweifelhaft Jch ſchließe mit der
Bitte die Vorlage einer objektiven Würdigung zu unterziehen

Graf Stolberg Wernigerode ch begrüße den Entwurf
mit Freuden weil er geeignet iſt die Dichtigkeit der Bevölkerung
auf dem Lande zu erhöhen aber er geht mir nicht weit geuug
Jch bin der Anſicht daß die Rentengüter den Charakter kleiner
Fideikommiſſe erhalten ſollten aber es müßte eine Kommiſſion
geſchaffen werden der weitgehende Dispenſations Befugniſſe be
züglich der Verſchuldung gegeben werden und der überhaupt das
ganze Rentengutsweſen übertragen werden könnte Jndeſſen die
Vorlage bietet doch ſchon ſo große Vortheile daß ich deren An
nahme empfehlen kann Schließlich nehme ich an daß dasHerrenhaus mit mir der Meinung ſein wird daß die autonome

an Agrarrechts den Einzelſtaaten vorbehalten
eiben muß
Oberbürgermeiſter Strucknann iſt mit den Grundgedanken

der Vorlage einverſtanden und empfiehlt Ueberweiſung derſelben
an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern

Finanzminiſter Dr Miquel weiſt die Bedenken des Vorredners
zurück und betont daß durch das Geſetz das Deutſche Reich zur
Geltung gebracht werden ſolle Eine Uebernahme finanzieller
Laſten des Staates empfehle ſich hier wenn es ſich um
eine ſoziale Aufgabe des Staates handle bei einer weiteren Aus
dehnung des Anerbenrechts könne das nicht geſchehen

Graf Klinckowſtröm ſpricht ſeine Freude über den Vertrag
aus betont aber gleichzeitig daß dauernd uns durch Hebung der
Getreidepreiſe geholfen werden könne

Frhr von Lucius erklärt ſich mit der Vorlage einverſtanden
Damit ſchließt die Debatte Die Vorlage wird an eine Kommiſſion
von 15 Mitgliedern verwieſen deren Wahl ſofort vorgenommen
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daß durch vermehrten Verkehr ein Ausgleich ſtattfinden würde ird
Aber nicht einen ſolchen Ausfall zu tragen wenn uns
nicht neue Einnahmequellen gewährt werden und ein Defizit im
Reiche verhindert wird Was den Poſtzeitungstarif anlangt ſo
haben wir jetzt eine Dur im Auge die eine ausgleichende
Gerechtigkeit üben ſoll nämlich Einführung eines feſten Abonne
mentsbekrags eines feſten Jahresbeitrages für jede Wochen
ausgabe und Berückſichtigung des Gewichts der Zeitungen Die
Anlage iſt ſoweit ausgearbeitet daß ſie demnächſt dem Bundes
rath vorgelegt und dann ſpäter an den Reichstag kommen wird
Abg Dr v Jazdzewski Pole empfiehlt Annahme des folgenden
inzwiſchen eingegangenen Antrags Lingens Der Reichstag wolle
beſchließen den Reichskanzler zu erſuchen darauf einzuwirken
daß in überwiegend katholiſchen Poſtbezirken an den Tagen
Allerheiligen und Frohnleichnam den Poſtbeamten dieſelbe Ruhe
gewährt werde wie an den Sonntagen

Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher Eine ſchablonenmäßige
Regelung der Sonntagsruhe wie ſie die früheren Reſolutionen
empfehlen iſt für die Poſtverwaltung nicht angängig Wir
haben uns aber regerr die Arbeit an Sonntagen möglichſt zu
vermindern So iſt an manchen Poſtſtellen der Schalterdienſt
an Sonntagen fortgefallen und im Bahnpoſtdient ſind Er
hat agen an Sonntagen eingetreten Durch dieſe und ähn

liche Maßnahmen iſt einer großen Anzahl von Beamten eine
größere gewährt worden Jetzt ſchone im allgemeinen alle Poſtbeamten den dritten

onntag vollſtändig frei Den Antrag Lingens kann ich
nicht empfehlen da eine ſo allgemeine Regelung nicht angängig
iſt und vielleicht in die Befugniſſe der allgemeinen Landesver
waltung eingreiſt J der Praxis bildet ſich aber ſchon in
katholiſchen Landestheilen ein Zuſtand heraus der dem Antrage
Lingens entſpricht Mit ſeinen Ausführungen gegen den Er
olungsurlanb hat Abg Singer r gehabt indem er ſeinen
usführungen eine Verfügung zu Grunde legte die nicht mehr

Sonntagsruhe

vird
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Unbeſtimmt

Schluß 7 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 20 Jan Schwurgericht Wegen Sittlich

keitsverbrechens angeklagt war der 23 Jahre alte Schaf
knecht Guſtav Franz Bau aus Oſtrau bei Stumsdorf ausGröbers gebürtig Vordeſtraft iſt er bisher wegen Hausfriedeus
bruchs mit 1 Woche Gefängniß und wegen Sachbeſchädigung
groben Unfugs ruheſtörenden Lärms und Feldpoltzei Ueber

h mit tleinen Geldſtrafen Zur Laſt gelegt ihurde ihm in
der Nacht zum 14 Oktober v Js bei Oſtran mit Gewalt
unzüchtige Handlungen an einer Frauensperſon und zugleich das
Verbrechen der verſuchten P verübt zu haben Aus
Sittlichkeitsrückſichten geſchah die Verhandlung unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit Das Ergebniß der Verhandlung war Ver
urtheilung des Angeklagten dem die Geſchworenen mildernde
Umſtände zugebilligt zu 8 Monaten n Dagdeg

alle 18 Jan Strafkammer er Dachdeckergar tge ehe c Wohnſitz zur Zeit im Gerichts
gefängniß hier wegen Diebſtahls in t 48 Jahre
alt und bereits vielfach vorbeſtraft ſtand unter Anklage Das
dieſer zu Grunde liegende Sachverhältniß war folgendes Vor
längerer Zeit hatte der Angeklagte in der Gr lausſtraße hier
eine auf den Namen des ÄArbelters Albert Schröder geboren
2 April 1854 zu Kalbe a von der Ortsbehörde in Del
a B Quittuugskarte Nr 2 der Alters unJnvaliditätsVerſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt gefunden Er
benutzte dieſelbe Behörden und gegen

agte
Privatperſonen

ſich auszuweiſen m 11 Nov 1895 wurde der An
wegen Bettelns verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß
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eſert Er gab ſich auch hier als der Arbeiter AlbertL tut Grund jener Karle aus wurde anch als ſol
vernommen und verurtheill Seine Eintragung in die Bücher
und Regiſter der Gefangenanſtalt erfolgte ebenfalls unter dem
Namen des Arbeiters Albert Schröder aus Halle a S Der
Entlaſſungsſchein wurde gleichfalls auf jenen Namen ausgeſtellt
Am 27 Nov 1895 befand ſich der Angeklagte auf der Herberge

Heimath in der Wuchererſtraße Dem dort revidirenden
izeiſergeanten legitimirte er ſich wiederum durch die Quitinngs

rte und den Gefangenen Entlaſſungsſchein Der Angeklagte
r geſtändig Die Staatsanwaltſchaft beantragt 5 Monate

Gefängniß und 1 Monat Haft während der Gerichlshof nur auf
3 Monate Gefängniß und 4 Wochen Haft erkannte

Der Bäckerei o Wilhelm Bauermann aus
Canena war angeklagt im November 1894 zu Halle Giebichen
ſtein es unternommen zu haben einen anderen nämlich die ver
ehelichte Bahnaſſiſtent Pleltenberg zur Begehung eines Mein
eid es verleltet zu haben Der Angeklagte verkaufte am 1 Juli
1894 ſein Milchgeſchäft an den Milchhändler Franz Kirſten zu
wintſchöna Der Kauſpreis wurde auf 1000 M feſtgeſetzt
achdem Kirſten 700 M angezahlt hatte verlangte der Ange

klagie noch 500 M Reſtkaufgeld und erhob als Kirſten die
hlung in dieſer Höhe verweigerte Klage indem er behauptete

Geſammtkkaufpreis ſei auf 1200 M ausbedungen geweſen
Jn dieſem Prozeß hat das Landgericht Halle durch bedingtes End
urtheil vom 26 Febr 1895 den Kirſten zum Erſüllungseide ver
ſtattet Gegen dieſes Urtheil hat der Angeklagte Berufung eingelegt
Die Beweilsaufnahme der zweiten Jnſtanz iſt aber ebenfalls zu
ſeinen Ungunſten ausgefallen Jn der Verhandlung erſter Jn
re ſich der Angeklagte zum Beweiſe für ſeine Behauptung
anf das Zeugniß der verehelichten Bahnaſſiſtent Plettenberg be
rufen trotzdem er gerade dieſer im Sommer 1894 erzählt hatte
er hätte ſein Geſchäft für 1000 M an Kirſten verkauft und als
dieſe ſich über die Höhe des Kanfpreiſes wunderte noch hinzu
gefügt er verkaufe das Geſchäft einſchließlich des Pferdes
des neureparirten Milchwagens und neuer Milchkannen für den
genannten Preis Ehe die Plettenberg vernommen wurde ſoll
nun wie die Anklage behauptete der Angeklagte am 17 oder
24 November zu derſelben gekommen ſein und geſagt haben ſie
ſolle für ihn zengen ſie wüßte doch daß er damals als er ihr
von dem Geſchäftsverkaufe an Kirſten erzählt hätte ausdrücklich
betont hätte er verkaufe das Pferd für 800 die Geräth
ſchaften für 200 M und den Wagen auch ſür 200 worauf
die Plettenberg erwidert hätte das könne ſie nicht bezengen
Der Angeklagte beſtritt jede Schuld Er gab nur zu daß er der
Frau Plettenberg den Kauſpreis von 1000 M bei dem Geſprächn Sommer 1894 angegeben habe Er beſtritt jedoch den von
der Plettenberg bekundelen Jnhalt des im Sommer ſtattgehabten
Geſpräches und behauptete er habe nur gefragt ob er der
Pleltenberg nicht im Sommer den Kauſpreſs von 1200 M an
gegeben hätte Die Staatsanwaltſchaft hielt nach Beendigung
der Beweisaufnahme die Anklage aufrecht und beantragte den
Angeklagten zu 1 Jabre 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverluſt zu verurtheilen Der Gerichtshof erkannte dagegen
anf Freiſprech ung des Angeklagten da durch die Bekundung
der Zeugen nicht mit Beſtimmtheit erwieſen worden ſei daß
Angeklagter die Plettenberg zu einer Ausſage in der für ihn
günſtigen Weiſe habe beſtimmen wollen

R Naumburg 18 Jan Strafkammer Ein paar
gefährliche Einbrecher der Tiſchler Hör old aus Garn
bach bei Wiehe und der Arbeiter Schröder aus dem uns benach
barken Almrich hatten ſich wahrſcheinlich im Gefängniſſe zu
ſammengefunden und zogen als Diebe im Lande umher Jm
November verübten ſie in drei Tagen ſechs Einbrüche theils in
Cölleda theils in Wiehe erbeuteten aber zum Glück nichts Er
hebliches Da ſie aber ſchon oft beſtraft ſind ſo erhielt jeder drei
Jahre Zuchthaus Der Bäckergeſelle Sie gert aus Zeitz war
eines Abends um ſich eine Martinsgans billig zu verſchaſfen
beim Bäckermeiſter Wöhring in Zeitz eingeſchlichen und haite eben
einen ſolchen Vogel an der Kehle als das Geſchrei der Gans
den Beſitzer herbeirief der nun den Dieb feſtnahm Dieſem kam
nun ſein Appelit theuer zu ſtehen denn er wurde zu 13 Monaten
Zuchthaus verurtheilt Vor dem Schöffengerichte fand
ein Liebesroman ſeinen Abſchluß Der Arbeiter Madria
gus Halle liebte aber unglücklich ein Stubenmädchen eines
hieſigen Hotels Als ſeine zärtlichen Liebesbriefe ihr hartes
Herzchen nicht erweichten machte er vor dem Hotel einen Selbſt
mordverſuch wurde aber wieder geheilt eines Tages patrouilllirte
er mit einem geladenen Revolver vor dem Hauſe auf und ab und
ließ das Mädchen herausrufen Dieſe für ihr Leben fürchtend
kam aber nicht ſondern ließ ihn verhaſten und er erhielt nun
wegen Hausfriedensbruchs 4 Wochen Gefängniß

Weimar 18 Jan Entſcheidung im Genoſſen
ſchaftsweſen Vor dem Reichsgericht iſt am 14 d end
giltig der Prozeß zwiſchen dem früheren Hoſtheater Jnten
danten v Bronſart und dem Spar und Vorſchußverein
hier zu Gunſten des erſteren entſchieden worden Die vom
Vorſchußverein eingelegte Reviſion iſt zurückgewieſen worden
Es hat damit der Verein in allen Jnſtanzen verloren Das be
zügliche Erkenntniß iſt ein prinzipiell wichtiges für das Ge
noſſenſchaftsweſen Herr von Bronſart hatte als zuletzt ein
etretenes Mitglied des Vorſchußvereins nach der eingetretenen
ataſtrophe die Einzahlung der zur Decknung des Däfizits er

höhten Geſchäftsantheille verweigert mit der Begründung daß er
dem Vereine nur beigetreten ſei auf Grund der ihm zugeſicherten
Gewährleiſtung daß die Lage deſſelben eine günſtige ſei Die
ſpäter feſtgeſtellte Unterbilanz ſei aber ſchon vor der Zeit
ſeines Beitrittes vorhanden geweſen und ihm ſei deshalb
bei ſeinem Eintritt die wahre Lage des Vereins abſichtlich ver
borgen worden Hätte er Kenntniß von der wirklichen Lage ge
habt er würde dem Verein nicht beigetreten ſein Mit dieſer
Begründung hat der Kläger in jeder Jnſtanz recht bekommen
T Erkenntniß dürſte eine Reihe weiterer Prozeſſe nach ſich
ziehen

Spandau 18 Jan Der als konſervativ antiſemi
tiſcher Agitalor bekannte Mechaniker Bluhm der viele
Jahre im Kgl Feuerwerkslaboratorinm beſchäftigt war
und deſſen Verſchwinden jüngſt im Reichsanzeiger mitgetheilt
wurde hatte ſich heute vor dem hieſigen Schöffengericht wegen
Unterſchlagung zu verantworten Er hatte e 600 M ver
untreut die er als Vertrauensmann ſeiner Arbeltstollegen für
Kohlenlieferungen an ſie vereinnahmt aber für e verbraucht
batle Seine mißliche Lage erklärte er damit daß er anſührte
die Agitation für den konſervativen Reichs und Landtagsab
geordneten Paſtor Schall zu Kladow bei Spandan habe ihn t
viel Geld geloſtet Biuhm wurde zu 3 Monaten Gefängnſß
verurtheilt Die Angabe über die Urſache ſeiner Geldverlegenheit
beruht auf Wahrheif Vluhm war ein ſehr eifriger Agſtalor für
konſervative und antiſemitiſche Zwecke Während der Wahl reiſte
er obwohl er Arbeiter einer kgl Fabrik war im Wahlkreiſe
umher und trat in Verſammlungen als Redner für Schall auf
Er ſpielte viele Jahre eine große Rolle unter den Konſervallven
des hieſigen Wahlkreiſes und war auch eine Zeit lang Stadt
verordneler Er hat nicht nur ſein Geld dabei geopfert ſondern
auch ſeine Arbeit vernachläſſigk Diejenigen für die er ſo lebhaſt
eingetreten war haben ihm in der Noth nicht geholfen

8 Lelpzig 18 Jan Die Folgen einer leichtſinnigen
Stunde hat der Gutsbeſitzer N ſchwer zu büßen wenn auch
nur finanziell Er hatte ein Liebesverhältniß mit einer ſeiner
Dienſtmägde unlerhalten das nicht ohne Folgen blieb Vei der

eines Kindes zahlte er 3000 M ſpäter die gleiche
umme als ſich das Mädchen mit einem Väckergeſellen ver
irathete und dann nahm ihm das Ehepaar Kuſch ſo hieß

er Bäcker nach und nach 2000 M ab Als er nichts mehr herans
gab fälſchte das würdige Paar Wechſel Do wurde es dem N
i arg und re der re e Der n u awurde zu ahr onaten Geſängniß dieſe ſelbſt zu4 Jahr Gefängniß verurtheilt

Oſterfel
8 Leipzig 202 i el ne hat eine hieſige durch

tretene Brauerei um 13,700
legte ihn mit einer Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 3
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Ungarische Gold L A 4104 500 mr 5 do do St Pr o 4160620

Portug Fisenb O 1896 3 63,70 We z SInaustrie Aktion S sah 6,ööue e n e 20 Januar n
e n erb Fis IIyp ObIA 5 Ie do i B s 3 Buehe Rent Am 2333 o9 o00 Manet Gew 1882 800 non 800nhalter Aluschinen 0 3 g 1h151 7560 o 1000 99 102 a do 16709 101,5063 z rer Stolngut do 500 99,10B do Em 1875 101 500rehimedes We h do lsenbakn Stamm Aktien Tnir 4 Lpz Stadtobl 1884 105,00 ba

u hor 30 Staatsan 1855 100 99,258 i 4 o 1876 105 00bdo B Wilhmersd 26 702 b uehen Mastrient 2ſ,ſ 87 100 35 do 67 v 46 500 103 200 3 Altb Landobüg 1000 104 000Bazar 10 3 0,000 Altenburg Zeitz 10 5 an t b i0 500 101 000 313 d à 9 B 5000 103 500
Braunschweiger ute Buschtichrader B 105 2 SBerl Anh Maschinen 3,759 Halberst Blunkenb 5 129,75b2 ivBerliner Boekbrauerei 8 177,8050ſ tal Meridional b 661 117 40b26 Div Bisenh Stamm Aut Sia Leipa Banbank 1100,500

do Brauerei Königst 6 I139 sei v Westh 4 88,90b2 15 Aussig Tepl 500 1 333,000 o Elektr Werke 127,00ba6
do Union Gratweil s 125 Ob wigehaf Bexbachſ 10 241,90b 8 Böhm Westb 590 210,000 9o elektr Strassb 151,25b 0Brsel Eiscnb W inke 8 190 0020 Saulbahn 111 14 Buschtichrad Läit A 269,000 10 do Bierbr Reudn

Breslauer Oelwerke 3 99,750 IWeimar Geran o 108 do do B 1259 006 v Riebeck Co 201,0 0BRutzke Metallindustr 4 160 10 b Werrabahn z 10 Galiz K Ludw B 109,7503 7 Lpe Kammgarnsp
Charlotib Wasserwerki 8 1212 00b 5 Graz Köllgeh 130,000 7 a Malazf Schkeud 156,750
Chem Vabr Schering 15 1246,00B 2 WMarienburg Mlawka 76,000 o Alansſeläcr Knxe 13682,00b
Chemu Masech Zimm 3 77 Ausland Bisenb Stamm u a Wan Kammg SpDessauer Gas 10 1199 75b Solbri 114,5 0ba6Fgestord Salzwerke 8 138,250 n De tton Diy Bisenh St Akt s e Magen Far
Werten Farbenfabr 18 307,008 Aussig Teplitz I5 5 Dux RBodenb Iät A Hartmann 169 00
Erdmanusdorf Spiun o 33,2546Böhmische Nordbahn 8 5 do do B J 16 Säehs WebstuhlFreund Masch Kkonv 13 244,000 do Westhahn s 5 Blarjenburg Mlawka Fabr Schönherr 281,005Harburg Wien Gummi 22 323,900 e 109,750 Tr m v 193,59 hIIarkort St Pr konv h 98,5040Graz Köllach o tamm Pr 193,506do Brekenb konv 7 132,250 n 4 Div NRank e o 4020 Thür Br V St 124,006

äc do 3Bt Pr a 152,000 Kronpr R St Sch 4 099,90B 10 Allg D B P 156 250 5 do St Prior 132,000
Hirechberger Masch 8 133 00 e mberg Caernowiteg 7 e ar I 5ä s Leitzer Par u A 90,000Keyling Th Eiseng 4 I16,750 Oesterr Nordwesthb s B La Aer ba r 147 J 0 do do Oblig 106,500
Kurfürstendamm Ges 1720 do B Elbethalb s c x 123 4 h Zuekorfab Glanzig 108,006la Veloce Ial D o 76,00 S üdösterreich Lomb e 42 5062 a 7 ch m 166 6 Zuckerraff Balle
Ludw Iire Co 20 17,00 Vngar Galiz ar 5 Z2Awieckauer 06,500
Mälzerei Wrede e o Aus l Rigenv b ObIMagdeburger Baubankl 2 70,25 ror 4 J Aussig Tepützer 102,000Megdeb Vierdebahn 6 I191,50 e i browo beh T T DPiv Ind Aktien Pr und s Borm Norabahn 108,500
NeuroderKunstanstalt 6,108 000 Warschau Teres n e Stamm Prior 4 do do Goid 102,406Nordd Eiswerke 4 80,50 be Warschau Wien t 1951 270,25b2 3 Chemn Werkz M 5 Buschtihr B Wdw 108,25B
Omnihbus Gesellschaſt 12 242 80 e Fabr Aimmerm 115,250 5 do m 1871108,25BOppelu Por l Cem 6 128 10 Cröllw Papierfabr 169,00 5 do do 1872108,256Futsage 90 Canada Pacifie 2 e 59 60b20 400 do Schldvschr 103,000 a do Gold 104,500
Pſerdehahn Breslauer 8 I177,008 Gotthardbahn 7,4 167,80b2 2 Dörstewitz Rattm 56,500 5 Daux Bodenbach 106,000Suline Salzungen 7 1II13,008 IItal Meridionaux éh 117,40b201 2 D W 31 Sonderm 5 do Em 1871 106,000
Sungerhäuser Masch 22 do MHlitlelmeerbuhn 5 387,60b e Vorz A 75,050 5 do do 18741Schüter u Walcker 2 108,25 do do setfr 5 687,26b2 4 Geraer Jutesp a W 104,768 4 i Graz Kötlacher 101,00B
Schlesische Cemnent 10 174 en imburg e 33,90b 5 Germania Schw 5 do Em v 1671 u 72104,00BSchwurtzkopff 13 h 259 00bI uxemb Pr IInr 469,50b 8ohn 159,000 c Kaschau Oderberg 97,500Siemens Gläs Industr 11 183,750 Schweiz Centralbahn 5 130,40b2 Hallesche Str B 95 00B 4 Prag Dux Gold 100,900
Stettiner Cham Didier 15 322,25 do Nordosthahn 6 126,60b20 Kette Elbs O Akt 5 GoldSudenburg Masehin 20 181 b do Unionbahn 4 68,000 0 Körbied Zuckortb 110,600 6 Prag Turngu
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